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Allgemeine Informationen zu dieser IGeL 
 Ist die Vagina von Schwangeren mit B-

Streptokokken besiedelt, kann sich das Baby bei 
der Geburt anstecken – mit womöglich schlimmen 
Folgen für das Baby. 

 Ein B-Streptokokken-Test soll Infektionen 
entdecken. Infizierte Frauen bekommen dann kurz 
vor der Geburt Antibiotika. 

 Kosten: etwa 10 bis 30 Euro. 
 Das bezahlen die Krankenkassen (GKV): viele 

verschiedene Maßnahmen zum Schutz der 
Schwangeren und der Neugeborenen. 

 
Was sagt der IGeL-Monitor über den Nutzen? 

 Der B-Streptokokken-Test soll verhindern helfen, 
dass sich Babys bei der Geburt anstecken und 
schwere Schäden davon tragen.  

 Es wurde nach Studien gesucht, die die Test-
Strategie (Antibiotika nach positivem Test) mit der 
Risiko-Strategie (Antibiotika bei Risiko und 
eventuell positivem Test) vergleichen. 

 Ein Teil der Studien findet, dass sich mit der Test-
Strategie etwas weniger Babys anstecken. 

 Deshalb sehen wir Hinweise auf einen Nutzen. 

 
Was sagt der IGeL-Monitor über den Schaden? 

 Ein Schaden wäre es, wenn Frauen Antibiotika 
bekämen, obwohl sich ihr Baby ohnehin nicht 
angesteckt hätte oder krank geworden wäre. 

 Studien zeigen, dass mehr Frauen mit der Test-
Strategie Antibiotika bekommen als mit der Risiko-
Strategie. 

 Deshalb sehen wir Hinweise auf einen möglichen 
Schaden. 

Was meint der IGeL-Monitor? 
 Unsere Bewertung lautet „unklar“.  
 Hinweise auf einen Nutzen und Hinweise auf einen 

Schaden halten sich unserer Ansicht nach die 
Waage. 

 
Woher weiß der IGeL-Monitor das? 

 Analyse der internationalen Forschungsergebnisse 
durch das wissenschaftliche Team des IGeL-
Monitors. 

 Quelle: Übersichtsarbeiten von Taminato et al. 
(2011) und Kurz et al. (2015). 

 Detaillierte Informationen zur Analyse unter 
www.igel-monitor.de. 

 
Was ist der IGeL-Monitor? 

 Der IGeL-Monitor analysiert Nutzen und Schaden 
von IGeL (auch „Selbstzahlerleistungen“), damit 
Versicherte sich informieren können. 

 Träger: Medizinischer Dienst Bund 


